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Ausrichtung/Ziel/Zweck

• Übergeordnetes Ziel: Steigerung des Fachkräftezuzugs aus dem Ausland als ein 

Baustein zur Bekämpfung des Fachkräftemangels in SH.

• Möglicher Effekt: Steigerung der Attraktivität/Sichtbarkeit von SH für internationale 

Fachkräfte, um diese für SH aus dem Ausland zu gewinnen und zu halten.

• Zweck: Schaffung eines zentralen Erstberatungs-, Informations- und Serviceangebots 

rund um das Thema Fachkräftezuwanderung für alle internationalen Fachkräfte im In-

und Ausland, die in SH dauerhaft arbeiten und leben, deren Angehörige sowie 

Unternehmen in SH, die eine internationale Fachkraft beschäftigen möchten: 

− Unterstützung von Unternehmen in SH (insbesondere KMU) zu allen Themen rund 

um die Anwerbung von Fachkräften aus dem Ausland sowie zur betrieblichen und 

sozialen Integration ihrer beschäftigten internationalen Fachkräfte.

− Unterstützung von internationalen Fachkräften aus EU- und Drittstaaten und deren 

Familien mit einer zentralen physischen Servicestelle in SH für alle Themen im 

Rahmen der Fachkräftezuwanderung: Einreise und Aufenthalt (Ankommen), 

Wohnen, Arbeiten, Bildung und Familie. 
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Geplante Zielgruppen 

• Zuwandernde und zugewanderte (potentielle) internationale Fachkräfte aller 

Berufsgruppen und deren Familien aus Drittstaaten und dem EU-Ausland (auch 

Rückkehrer) mit Vorqualifikation. 

• Internationale Auszubildende und Studierende im In- und Ausland, die sich im letzten Jahr 

vor den Abschlüssen befinden oder bereits ein Auslandssemester in SH absolviert haben 

und in SH gerne leben und arbeiten möchten. 

• Drittstaatsangehörige im In- und Ausland, die bei erfüllten Voraussetzungen gem. AufenthG

als Fachkraft beschäftigt werden können.

• Unternehmen (insbesondere KMU) mit Betriebssitz und Geschäftsbetrieb in SH, die eine 

Fachkraft aus dem Ausland einstellen möchten oder bereits beschäftigen.
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Mögliche Aufgaben (Aufzählung nicht 

abschließend)

• Durchführung von umfassenden Beratungen in Sprechstunden vor Ort oder virtuell 

(Telefon-Hotline, Videochat, E-Mail etc.).

• Bereitstellung gebündelter Informationen/Überblick zu allen Zuständigkeiten, 

Organisationen, Akteuren, Initiativen, Projekten, Angeboten in SH für internationale 

Fachkräfte aus EU- und Drittstaaten im Kontext der Fachkräftezuwanderung.

• Verweis der Zielgruppen an die zuständigen Ansprechpartner ggf. vor Ort zur 

Beantwortung von Detailfragen u.a. zu Visum, Einreise- und Aufenthaltsbestimmungen, 

Beschäftigung, Bildung, Leben, Wohnen, Familie 

• Aufbau eines Netzwerks mit Integrationsbeauftragten, Landesamt für Zuwanderung und 

Flüchtlinge, Kita- und Schulämtern, kommunalen Fachämtern und Ausländerbehörden, 

Arbeitsagenturen, Jobcentern, Anerkennungsstellen, Wohnungsgesellschaften, 

Kammern, Fachberatungsstellen, Migrationsberatungsstellen, freien Trägern, Wohlfahrts-

und Unternehmensverbänden, Religionsgemeinschaften etc. 

• Planung und Durchführung von thematischen und interkulturellen Veranstaltungen für die 

Zielgruppen (online und in Präsenz).



TOP 4

Geplantes Serviceangebot



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 10

• Beratungs-/ Serviceangebot für internationale Fachkräfte und deren Familien zu 

folgenden Themenbereichen:

− Einreise, Visum und Aufenthalt

− Ankommen, Leben & Wohnen in SH

− Arbeit & Bildung

− Familie

• Unterstützungsleistungen für KMU: u.a. Fördermittelberatung, Integrationsmanagement

• Digitale Serviceangebote der Website: u.a. KI-Chat, Eventkalender, ggf. Jobbörse 

Geplantes Serviceangebot (Aufzählung nicht 

abschließend)


